
Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Situation und Zukunft des Bundesbaus

Für den Hochbau in Deutschland haben sich die Bundesregierung und die sie 
tragenden Koalitionsfraktionen ambitionierte Ziele gesetzt. Das Bauen soll 
schneller werden, unbürokratischer, ressourceneffizienter und klimaneutral. Die 
Klimabilanz der errichteten Gebäude soll sich in der Bauphase und im gesam-
ten Lebenszyklus deutlich verbessern, und die Gebäude sollen recyclingfähig 
sein. Gleichzeitig soll der Anstieg der Baupreise gestoppt werden, um bezahl-
baren Wohn- und Arbeitsraum schaffen zu können. Die vorausgesetzten Kapa-
zitäten von Handwerk und Bauwirtschaft sollen dabei eine verstärkte Bautätig-
keit ermöglichen.
Zur Erreichung dieser Ziele wurde erneut ein eigenes Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) eingerichtet, nachdem 
dieses zu Beginn der rot-grünen Regierungszeit Gerhard Schröder 1998 aufge-
löst worden war. Erste konkrete Maßnahme der Bundesregierung im Bereich 
Hochbauförderung war allerdings der Stopp der Bundesförderung für Effiziente 
Gebäude (BEG), der in der Baubranche und bei den betroffenen Bauherren auf 
massive Kritik gestoßen ist (https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/
kfw-foerderstopp-klagewelle-101.html). Für dieses Jahr und darüber hinaus hat 
die Bundesregierung eine ganze Reihe von neuen Vorschriften und neu konzep-
tionierte Fördermaßnahmen angekündigt, die im Einklang mit den Zielen der 
Bundesregierung im Hochbau stehen müssen.
Einer der größten Bauherren in Deutschland ist der Bund selbst. Er sollte mit 
gutem Beispiel vorangehen und die geplanten Regelungen im Hochbaubereich 
bei Projekten des Bundes bereits sehr frühzeitig berücksichtigen und die vorge-
sehenen Anforderungen möglichst noch übertreffen. Der zivile Bundesbau hat 
hier die einmalige Gelegenheit, Vorreiter der geforderten Entwicklung im deut-
schen Bauwesen zu sein.
Dabei kommt der Bundesbau aus einer Phase, in der er mit massiven Termin-, 
Kosten- und Qualitätsproblemen zu kämpfen hatte. Deshalb wurde bereits 2016 
das Reformkonzept Bundesbau erarbeitet. Dazu wurde ein 29-seitiges Papier 
mit neun Handlungsfeldern verfasst. Offenbar wurde dieses Konzept jedoch bis 
heute noch nicht vollständig umgesetzt. In der Folge gibt es bei einer ganzen 
Reihe von zivilen Bundesbauten weiterhin deutliche Probleme, auch wenn erste 
Verbesserungen gegenüber der Situation bis 2016 erkennbar sind. Vor Ab-
schluss dieser Reformen wird der Bundesbau nun mit den deutlich erhöhten 
Anforderungen an den Hochbau durch die Bundesregierung konfrontiert.
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Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Sind mit der Neueinrichtung des BMWSB sämtliche Aufgaben und Ver-

antwortlichkeiten im Bereich des zivilen Bundesbaus vom Geschäftsbe-
reich des Bundesministeriums des Innern und für Heimat (BMI) in den 
Geschäftsbereich des BMWSB übergegangen?

 2. Wenn nicht, welche Aufgaben und Verantwortlichkeiten des zivilen Bun-
desbaus sind in Geschäftsbereiche anderer Bundesministerien übergegan-
gen oder verblieben, und warum?

 3. Welche Liegenschaften werden durch das BMWSB unmittelbar genutzt 
(bitte tabellarisch auflisten)?

 4. Welche Energieeffizienzklasse haben diese Liegenschaften, mit welchen 
Heizungssystemen werden sie beheizt, und verfügen die Liegenschaften 
über Photovoltaik (PV)-Anlagen (bitte entsprechend tabellarisch auflis-
ten)?

 5. Welche Sanierungs- oder Neubaumaßnahmen sind geplant, um den (klima-
politischen) Zielen der Bundesregierung für den Hochbau und der Vorbild-
funktion des BMWSB in seinen Liegenschaften näherzukommen (bitte 
entsprechend tabellarisch auflisten)?

 6. Ist es zutreffend (Bericht der Süddeutschen Zeitung vom 3. Februar 2022), 
dass in der Hauptliegenschaft des BMWSB in der Krausenstraße in Berlin 
die Kantine gesperrt ist, weil sie „nicht mehr die aktuellen hygienischen 
und technischen Anforderungen erfüllt“ und das Dachgeschoss wegen 
„schädlicher Holzschutzmittel und Mineralfasern“ gesperrt ist?

 7. Ist es ferner zutreffend, dass u. a. wegen der genannten Mängel das Gebäu-
de komplett saniert werden muss und das BMWSB deshalb schon bald 
wieder ausziehen soll?

 8. Falls ja, welche alternativen Liegenschaften zieht das BMWSB in Be-
tracht, und in welchem (energetischen) Zustand befinden sich diese Ge-
bäude?

 9. Inwieweit entstehen dabei Kosten für den Bundeshaushalt, und sind diese 
bereits eingeplant?

10. Welche Liegenschaften werden durch das Bundesamt für Bauwesen und 
Raumordnung (BBR) unmittelbar genutzt (bitte tabellarisch auflisten)?

11. Welche Energieeffizienzklasse haben diese Liegenschaften, mit welchen 
Heizungssystemen werden sie beheizt, und verfügen die Liegenschaften 
über PV-Anlagen (bitte entsprechend tabellarisch auflisten)?

12. Welche Sanierungs- oder Neubaumaßnahmen sind geplant, um den (klima-
politischen) Zielen der Bundesregierung für den Hochbau und der Vorbild-
funktion des BBR in seinen Liegenschaften näherzukommen (bitte ent-
sprechend tabellarisch auflisten)?

13. Welche Liegenschaften werden durch die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben (BImA) unmittelbar genutzt (bitte tabellarisch auflisten)?

14. Welche Energieeffizienzklasse haben diese Liegenschaften, mit welchen 
Heizungssystemen werden sie beheizt, und verfügen die Liegenschaften 
über PV-Anlagen (bitte entsprechend tabellarisch auflisten)?

15. Welche Sanierungs- oder Neubaumaßnahmen sind geplant, um den (klima-
politischen) Zielen der Bundesregierung für den Hochbau und der Vorbild-
funktion der BImA in ihren Liegenschaften näherzukommen (bitte ent-
sprechend tabellarisch auflisten)?
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16. Nach welchen Kriterien werden Hochbaumaßnahmen des zivilen Bundes-
baus in die Verantwortung des BBR beziehungsweise alternativ in die Ver-
antwortung der BImA übergeben?

17. Inwiefern ist die Vergabe einzelner Projekte an die BImA mit den Rege-
lungen des Gesetzes über die Errichtung des BBR vereinbar, das die 
Durchführung der Bauangelegenheiten für die Verfassungsorgane und die 
obersten Bundesbehörden dem BBR zuweist?

18. Wie wird sichergestellt, dass das Vorgehen beim zivilen Hochbau des Bun-
des einheitlich gehandhabt wird, obwohl das BBR und die BImA zum Ge-
schäftsbereich verschiedener Bundesministerien gehören?

19. Wie werden insbesondere bei den Themenkomplexen Informationstechnik 
(IT) sowie Controlling und Risikomanagement einheitliche Standards bei 
BBR und BImA erreicht?

20. Wie legt die Bundesregierung die Vereinbarung des Koalitionsvertrages 
aus, dass die Verantwortung für Planung, Bau und Betrieb der Bundesbau-
ten und Bundesliegenschaften bei der BImA konzentriert werden soll, und 
wie will sie diese umsetzen?

21. Ist es vorgesehen, alle zivilen Hochbaumaßnahmen des Bundes künftig 
dem BBR zu entziehen und auf die BImA zu übertragen?

22. Plant die Bundesregierung, die BImA vom Geschäftsbereich des Bundes-
ministeriums der Finanzen (BMF) in den Geschäftsbereich des BMWSB 
zu überführen, oder sollen zivile Hochbaumaßnahmen des Bundes künftig 
aus dem BMF gesteuert und überwacht werden?

23. Welcher Effizienzstandard ist für die Erweiterung des Bundeskanzleramtes 
geplant, wie soll das Gebäude beheizt werden, und ist die Errichtung einer 
PV-Anlage vorgesehen?

24. Welcher Standard des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen wird ange-
strebt?

25. Wann ist die Fertigstellung geplant, wie ist der Kostenrahmen, und wie 
hoch sind die Baukosten pro Quadratmeter Nutzfläche?

26. Welcher Effizienzstandard ist für die Erweiterung des BMI geplant, wie 
soll das Gebäude beheizt werden, und ist die Errichtung einer PV-Anlage 
vorgesehen?

27. Welcher Standard des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen wird ange-
strebt?

28. Wann ist die Fertigstellung geplant, wie ist der Kostenrahmen, und wie 
hoch sind die Baukosten pro Quadratmeter Nutzfläche?

29. Welcher Effizienzstandard ist für den Umbau der ehemaligen Hauptver-
waltung der Deutschen Bank für mehrere Bundesministerien geplant, wie 
soll das Gebäude beheizt werden, und ist die Errichtung einer PV-Anlage 
vorgesehen?

30. Welcher Standard des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen wird ange-
strebt?

31. Wann ist die Fertigstellung geplant, wie ist der Kostenrahmen, und wie 
hoch sind die Baukosten pro Quadratmeter Nutzfläche?

32. Welcher Effizienzstandard ist für die Erweiterung des BMF geplant, wie 
soll das Gebäude beheizt werden, und ist die Errichtung einer PV-Anlage 
vorgesehen?
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33. Welcher Standard des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen wird ange-
strebt?

34. Wann ist die Fertigstellung geplant, wie ist der Kostenrahmen, und wie 
hoch sind die Baukosten pro Quadratmeter Nutzfläche?

35. Ist es zutreffend, dass diese Erweiterung auch ein Kongresszentrum und 
ein Tagungshotel umfassen soll?

36. Falls ja, ist hierfür eine Wirtschaftlichkeitsberechnung im Vergleich mit 
der fallweisen Nutzung privatwirtschaftlicher Anbieter erfolgt?

37. Mit welchen jährlichen Einsparungen bzw. Mehrkosten rechnet die 
Bundesregierung auf Basis einer solchen Wirtschaftlichkeitsberechnung?

38. Welcher Effizienzstandard ist für das Besucherzentrum des Bundesrates 
geplant, wie soll das Gebäude beheizt werden, und ist die Errichtung einer 
PV-Anlage vorgesehen?

39. Welcher Standard des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen wird ange-
strebt?

40. Wann ist die Fertigstellung geplant, wie ist der Kostenrahmen, und wie 
hoch sind die Baukosten pro Quadratmeter Nutzfläche?

41. Welcher Effizienzstandard ist für das Besucherzentrum des Bundestages 
geplant, wie soll das Gebäude beheizt werden, und ist die Errichtung einer 
PV-Anlage vorgesehen?

42. Welcher Standard des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen wird ange-
strebt?

43. Wann ist die Fertigstellung geplant, wie ist der Kostenrahmen, und wie 
hoch sind die Baukosten pro Quadratmeter Nutzfläche?

44. Wann soll der Erweiterungsbau des Marie-Elisabeth-Lüders-Hauses an den 
Deutschen Bundestag übergeben werden?

45. Wie wird das Gebäude beheizt, und welche PV-Leistung wurde oder wird 
im Zusammenhang mit dieser Liegenschaft installiert?

46. Wie ist die aktuelle Kostenschätzung für diese Baumaßnahme, und wie 
hoch sind die Baukosten pro Quadratmeter Nutzfläche?

47. Wie haben sich Fertigstellungstermin und Kostenrahmen im Laufe der 
Baumaßnahme verändert?

48. Wird die Vorgabe des Koalitionsvertrages, dass zum 1. Januar 2025 jede 
neu eingebaute Heizung auf der Basis von 65 Prozent erneuerbaren Ener-
gien betrieben werden soll, angesichts langer Planungsvorläufe bei den zi-
vilen Hochbauten des Bundes bei den Bauvorhaben (inklusive Sanierun-
gen) des Bundesbaus bereits jetzt in den Planungen regelmäßig berück-
sichtigt?

49. Mit welchen technischen Lösungen soll die Quote von 65 Prozent erneuer-
bare Energien bei den zivilen Hochbauten des Bundes erreicht werden (bit-
te alle aktuell in Planung befindlichen großen Projekte einzeln aufführen)?

50. Wie und mit welchen Maßnahmen wird die Bundesregierung die Digitali-
sierung im zivilen Bundesbau und somit auch im Bereich des Hochbaus 
verankern, umsetzen und voranbringen, um der im Koalitionsvertrag ver-
einbarten Vorbildfunktion des Bundesbaus gerecht zu werden?

51. Wie weit ist das im Reformkonzept Bundesbau avisierte Projekt des Auf-
baus eines einheitlichen IT-Systems für das Management aller wesentli-
chen Projektdaten von Bundeshochbaumaßnahmen mittlerweile vorange-
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schritten (siehe auch die Antwort der Bundesregierung auf die Kleine An-
frage auf Bundestagsdrucksache 19/17960), und wie sieht der Terminplan 
für die von der Bundesregierung angekündigten Umsetzungsstufen aus?

52. Wurde das Ziel erreicht, bis Anfang 2021 den Aufbau einer zentralen Pro-
jektdatenbank abzuschließen, und ist diese zentrale Projektdatenbank in 
Betrieb?

53. Umfasst die Datenbank sowohl die vom BBR als auch die von der BImA 
betreuten Projekte des zivilen Hochbaus des Bundes?

54. Welche Kosten hat der Aufbau dieses IT-Systems bisher verursacht, und 
welche weiteren Mittel sollen dafür in den nächsten Jahren eingesetzt wer-
den?

55. Sind mit der Erstellung dieser Systeme externe Dienstleister beauftragt?
56. Falls ja, wird das Projekt seit 2016 kontinuierlich von den gleichen exter-

nen Dienstleistern betreut, oder hat es hier Wechsel gegeben?
57. Werden im Rahmen dieser IT-Projekte auch flächendeckend BIM (Buil-

ding Information Modeling)-Verfahren im zivilen Bundeshochbau einge-
führt, und wie weit ist die Nutzung von BIM bei Neubauvorhaben des zivi-
len Hochbaus des Bundes fortgeschritten?

58. Werden die verschiedenen Level des „Masterplans BIM“ für Bundesbau-
ten im Rahmen des IT-Projektes berücksichtigt?

59. Lassen sich für den Bundesbau ausreichend viele Vertragspartner für Pla-
nung und Ausführung finden, die bereit sind, BIM-Verfahren anzuwen-
den?

60. Wie weit ist der Reformprozess im Teilbereich Controlling und Risikoma-
nagement fortgeschritten, dessen Verbesserung ein weiteres Ziel des Re-
formkonzepts Bundesbau war, und welche Maßnahmen sollen darüber hi-
naus in der Zukunft noch umgesetzt werden?

61. Hat sich im Rahmen dieses Reformprozesses der Anteil der von Kosten- 
und Terminüberschreitungen betroffenen großen zivilen Hochbaumaßnah-
men des Bundes mit Baukosten von jeweils über 10 Mio. Euro verringert?

62. Welche dieser Baumaßnahmen werden aktuell vom BBR und welche von 
der BImA betreut (bitte Projekte mit ursprünglich geplanter Fertigstellung 
und Kostenrahmen und aktueller Schätzung für beide Daten einzeln auflis-
ten)?

63. Ist die Einrichtung einer bauverwaltungsübergreifenden Stabsstelle Risiko-
management erfolgt, und sind eine Risikodatenbank und praxistaugliche 
Instrumente zum Umgang mit Risiken entwickelt und bereitgestellt wor-
den (siehe auch die Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage 
auf Bundestagsdrucksache 19/10327)?

64. Arbeitet diese Stabsstelle übergreifend für vom BBR und von der BImA 
betreute Projekte des zivilen Hochbaus des Bundes?

65. Wie weit ist im Bereich der Sanierung ziviler Hochbauten des Bundes die 
BImA mit dem Projekt eines Energetischen Sanierungsfahrplans Bundes-
liegenschaften (ESB) fortgeschritten (siehe auch die Antwort der Bundes-
regierung auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 19/32701)?

66. Stimmt sich die BImA dabei mit dem BBR ab, und werden die Kapazitä-
ten beider Institutionen berücksichtigt, um einen solchen Sanierungsfahr-
plan dann auch in Planung und Baubetreuung fahrplangerecht umsetzen zu 
können?
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67. Welche Projekte zur seriellen Sanierung (Schwerpunkt des Koalitionsvert-
rages zur Erreichung der Klimaziele) von zivilen Hochbauten des Bundes, 
werden aktuell von BBR und BImA geplant, und sind diese in das For-
schungsprogramm „Zukunft Bau“ eingebunden?

68. Ist die Ressortabstimmung für die Erarbeitung eines Gebäudeeffizienzer-
lasses infolge des Klimaschutzprogramms 2030 der Bundesregierung mitt-
lerweile abgeschlossen, und ist der Gebäudeeffizienzerlass in Kraft getre-
ten (siehe auch die Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage 
auf Bundestagsdrucksache 19/32701)?

69. Wurde mittlerweile für den Bundesbau eine Sanierungsrate zur Umsetzung 
der „Vorbildfunktion Bundesgebäude festgelegt, und in welchem Verhält-
nis steht diese Sanierungsrate zum Projekt ESB der BImA?

70. Sieht die Bundesregierung noch eine Vorbildfunktion des Bundesbaus ge-
geben, wenn die Mindestanforderungen für Neubauten (Effizienzhaus-
Standard 40) beim Bundesbau lediglich drei Jahre früher erreicht würden, 
als der Koalitionsvertrag dies für alle neuen Gebäude in Deutschland ab 
2025 als gesetzlicher Mindeststandard vorsieht?

71. Beabsichtigt die Bundesregierung, die Anforderungen an den Bundesbau 
im Effizienzbereich zeitnah weiter zu erhöhen, um ihrer Vorbildfunktion 
auch in Zukunft gerecht zu werden?

72. Mit welchen Maßnahmen wird eine hohe Ressourceneffizienz sowie die 
Nutzung von Sekundärrohstoffen bei Sanierungs- bzw. Neubaumaßnah-
men erreicht und damit die Vorbildwirkung der öffentlichen Hand auch in 
diesem Bereich sichergestellt?

73. Beabsichtigt die Bundesregierung, die Verantwortung für Bundesbauten 
und ihrer Errichtung und Renovierung im Ausland im Auswärtigen Amt 
zu bündeln, um die Bau- und Renovierungszeiten von Auslandsvertretun-
gen und weiteren Bundesbauten im Ausland zu senken, und wenn nein, 
warum nicht?

74. Beabsichtigt die Bundesregierung, die Errichtung und Renovierung von 
Bundesbauten im Ausland verstärkt nach lokalem, statt deutschem Bau-
recht zu ermöglichen, um die Bau- und Renovierungszeiten von Auslands-
vertretungen und weiteren Bundesbauten im Ausland zu senken, und wenn 
nein, warum nicht?

75. Nehmen BBR oder BImA bei der Realisierung von zivilen Hochbaupro-
jekten des Bundes die Bundesförderung für effiziente Gebäude in An-
spruch, und waren oder sind daher in der Planungsphase befindliche zivile 
Hochbauprojekte des Bundes von dem am 24. Januar 2022 verfügten 
Stopp der Förderprogramme betroffen?

76. Falls ja, welche Projekte sind dies, und welche zusätzlichen Kosten sind 
dadurch bei diesen Projekten zu erwarten?

77. Wie groß ist die Summe der Nutzfläche aller im Eigentum des Bundes be-
findlichen und angemieteten Liegenschaften, die durch oberste Bundesbe-
hörden im Geschäftsbereich der Bundesregierung genutzt werden, aktuell, 
und wie wird sich diese nach den Planungen der Bundesregierung in den 
kommenden Jahren entwickeln (bitte für die nächsten fünf Jahre einzeln 
auflisten)?

Berlin, den 25. März 2022

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion
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